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Neuseeland -
Land der Teppichwollen
Die Doppelinsel von Neuseeland, unser Antipode auf der südlichen
Halbkugel, ist das Land der Teppichwolle. Seit Erfindung der Kühl-
schiffe haben sich die neuseeländischen Schaffarmer auf Lamm-
fleisch spezialisiert. Demgemäss spielen die englischen Schaf rassen
die dominierende Rolle. Allen voran die Romneys, die ungefähr 45 %

der neuseeländischen Schafpopulation ausmachen. Weitere je 18 %

sind die Romney-Abkömmlinge Coopworth und Perendale.

Anders als in Australien spielen die

feinwolligen Merinos eine untergeord-
nete Rolle. Nur in Central Otago aufder
südlichen Halbinsel, wo die hochragen-
den Berge der neuseeländischen Alpen
verhindern, dass die Regenwolken der
Tasman Sea wie sonst überall in Neu-
Seeland für grüne Wiesen sorgen, fin-
den die Merinos das ihnen zusagende
trocken-warme Klima. Nur 2 % der neu-
seeländischen Schur ist Merinowolle.

Die Fleischschafe haben meist grobe
Wolle. Feiner als 30 Mikron sind nur
15 % der Schur. Die meisten Rassen-

bringen stärkere Wolle. Romney-Wolle
ist 45-55 Mikron stark, und Drysdale-
Wolle, die speziell für Teppichgarne
gezüchtet wurde, ist sogar noch gröber.

Die Wolle der Grobwollschafe ist
schlichter, das heisst weniger gekräu-
seit und länger. Weil sie für Teppich-

garne meist im Streichgarn- oder Halb-
kammgarnverfahren versponnen wird,
wozu kürzere Fasern nötig sind, wird
auf der Nordinsel im allgemeinen zwei-
mal jährlich geschoren. Vollschur, das

heisst einmal pro Jahr, ist dagegen auf
der Südinsel üblich, wo das Klima rau-
her ist als im teilweise subtropischen
Norden.

Die neuseeländischen Schafrassen
sind auf hohe Lammquoten gezüchtet,
ist doch Lammchop das hauptsächli-
che Produktionsziel. Die Wolle dieser
Lämmer wird im Slipe-Verfahren, also
durch Zerstörung der Haut bei Scho-

nung der Wolle, gewonnen. Hauptver-
Wendungsbereich dieser New Zealand
Slipes sind Shetland-Garne für die
Strickerei-Industrie hauptsächlich in
Ostasien.

Die Situation der neuseeländischen
Farmer ist nicht gerade rosig, seit die
frühere Labour-Regierung die vorher
gezahlten Subventionen zur Ausdeh-

nung des Weidelandes und zurVergrös-
serung der Herden gestrichen hat. Da
die Austerity-Politik gleichzeitig die
Zinsen in die Höhe trieb, kamen vor
allem diejenigen Farmer in Schwierig-
keiten, die Schulden aufgenommen hat-

ten, um ihre Farm zu vergrössern. Die
Rentabilität der neuseeländischen
Schaffarmen ist deshalb heute deutlich
niedriger als in den 70er und 80er Jah-

ren, und liegt nahe beim Tiefpunkt von
1985/86.

Zum Schutz des Farmereinkommens
gibt es auch in Neuseeland ein Markt-
Stützungssystem. Anders als in Austra-
lien wird hier jedoch nicht ein unverän-
derlicher Reservepreis festgesetzt, zu
dem am Markt interveniert wird. Der
New Zealand Wool Board operiert viel-
mehr nach einem zweiteiligen Verfah-
ren. Das sogenannte Markt-Stützungs-
System gilt nach aussen. Für die ver-
schiedenen Wolltypen setzt der Board
Interventionspreise fest, zu denen er
auf der Auktion kauft, wenn sie nicht
erreicht werden. Diese Interventions-
preise werden jedoch nicht bekannt-
gegeben. Sie können von Auktion zu
Auktion neu festgesetzt werden und
geben dem New Zealand Wool Board
deshalb beträchtliche Flexibilität.

Der Board hat überdies noch ein

Mindestpreissystem, das nur für den
Farmer gilt. Wenn der tatsächliche
Marktpreis unter den Minimumpreis
fällt - im Moment liegt er bei 485 NZ-
Cents pro kg Basis reingewaschen -

Combi-Wollsiegel für
Teppichböden

Ab 1991 wird das Combi-Wollsiegel
für Teppichböden aus einer
Mischung von mindestens 80%

Schurwolle weltweit eingeführt.
Die Einführung des Combi-Woll-
Siegels für Teppichböden 1989 in
den Vereinigten Staaten von Arne-
rika, im Rahmen eines Pilotpro-
gramms, führte zu einer wesentli-
chen Verbreiterung des Angebotes
von 80/20 Schurwoll/Nylon-Tep-
pichböden. Das Programm wurde
bereits nach kurzer Zeit von allen
Beteiligten, also Industrie, Handel
und IWS als erfolgreich beurteilt.

AufGrund des Markterfolges und
nach intensiven Beratungen mit den

Verbänden der Europäischen Tep-

pichindustrie hat sich deshalb das

IWS entschieden, das Combi-Woll-
Siegel für Teppichböden auch in den
anderen Ländern ab März 1991 ein-
zuführen. Mit dem Combi-Wollsiegel
erfolgt eine sinnvolle Ergänzung des

Wollsiegel-Programmes. Es ermög-
licht Industrie und Handel, die
Marktbedürfnisse nach Schurwoll-
teppichen, insbesondere im Objekt-
bereich, durch gezielte Produktent-
Wicklung besser auszunützen.

Die Verwendung des Combi-
Wollsiegels ist an den Abschluss
einer eigenen Lizenz verbunden.
Der Wollsiegel-Verband wird die

entsprechenden Unterlagen, sobald
sie in ihrer endgültigen Form vorlie-

gen, den interessierten Firmen zur
Verfügung stellen.

ergänzt der Board die Differenz zum
Marktpreis. Der Aussenpreis, zu dem
der Wollhandel kauft, kann also sehr

wohl niedriger sein als der Preis, den

der Farmer für seine Wolle erhält.
Wegen der schlechten Ertragslage

investiert derzeit kaum ein neuseelän-

discher Farmer in die Schafzucht. Die
Schafzahlen gingen deshalb von 64,6

Millionen im Juni 1988 auf 60,6 Millio-
nen im Juni 1989 zurück. Man erwartet
einen weiteren Rückgang im laufenden
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Marktposition und

Anwendungsgebiete der

Rotorspinn-Technologie

Die letzten 20 Jahre in der Kurzstapelspinnerei sind von der Entwick-
lung des Rotorspinnens geprägt worden. In diesem Zeitraum
erlangte dieses neue Verfahren einen beachtlichen Marktanteil. Das
Rotorspinnen hat nach dem Stand der ITMF-Untersuchung von 1990
weltweit ca. 20% der Ringspinnkapazität erreicht. Nach wie vor
werden jedoch 4/5 aller Garne der Kurzstapelspinnerei nach dem
klassischen Ringspinnverfahren hergestellt.

Wolljahr auf 58,2 Millionen. Dem-
gemäss ist auch die Wollproduktion
von 255 mkg in 1988/89 (Basis reinge-
waschen) auf 231 mkg in 1989/90

zurückgegangen, und in 1990/91 wer-
den es nochmals 1,6% weniger sein,
bevor im nächsten Jahr ein Wiederan-
stieg erwartet wird. Neuseeland war
also nicht an der Überversorgung der
Welt mit Wolle beteiligt - wie über-

haupt die Verhältnisse am Teppich-
markt ausgeglichener sind als am
Bekleidungsmarkt. «Nur» 571000 Bai-
len waren am 14. Dezember 1990 im
Stock, das sind etwa 30 % einer Jahres-

Produktion. In Australien hat demge-
genüber der Stockpile etwa Dreiviertel
einer Jahresproduktion erreicht. Der
neuseeländische Stockpile setzt sich

zusammen aus 37 % Kreuzzucht-Vlies-
sen, 38% Kreuzzucht-Zweitschuren,
2 % Merino-Vliessen, 12 % Lambswool
und 11 % andere Wollen.

Neuseelandwollen sind geschätzt für
ihre weisse Farbe und dafür, dass sie

weitgehend frei von Farbhaaren und
pflanzlichen Verunreinigungen sind.
Die hohe Expertise der neuseeländi-
sehen Farmer garantiert für hohe Qua-
lität und Gleichmässigkeit der Wollen.
Neuseelandwollen sind zwar etwas teu-

rer als konkurrierende Wollen aus

Europa, Asien und Südamerika. Die
gegenwärtig niedrigen Preise scheinen
aber so günstig zu sein, dass manche

Teppichgarnspinner sich bereits auf
zwei Jahre im voraus eingedeckt haben.
Schliesslich sind Teppichgarne aus Rei-

ner Schurwolle in vielen Fällen preis-
werter als Garne aus 80% Wolle und
20% Polyamid, oder als Marken-Syn-
thetiks. So ist der Neuseeländische
Wool Board optimistisch für die
Zukunft. Sein Vorsitzender, Pat Morri-
son, selbst überzeugter Schaffarmer,
stellt fest, dass die Nachfrage der Ver-
braucher für das Naturprodukt Wolle
unverändert stark ist. Obwohl die
Schaffarmer gegenwärtig harte Zeiten
durchzustehen haben, sieht er den lang-
fristigen Ausblick sehr positiv. Wir wer-
den also in unseren Teppichen weiter
die schöne Wolle von der anderen Seite

des Globus haben können - dort, wo
die Welt noch in Ordnung ist. IWS

In diesen Zahlen ist die UdSSR enthal-

ten, in der mit 4 Mio. Rotorspinnstellen
heute bereits 65 % der Garne nach dem

Rotorspinnverfahren hergestellt wer-
den. Ohne UdSSR haben die Rotorgarne
in den übrigen Märkten erst einen
Anteil von knapp 15 % erreicht. Die son-

stigen Spinnverfahren, wie Luft- und

Friktionsspinnen, machen zusammen
nur einen sehr geringen Anteil - unter
1 % - aus.

Wie sich die Spindeln im Jahre 1989

weltweit verteilen, geht aus Abb. 1 her-

vor. Es sind die Anzahlen der Ring- und

Rotorspindeln nach Regionen aufgetra-

gen. Dabei sind die Rotorspinnstellen
entsprechend dem Produktionsverhält-

nis von Rotor zu Ring von 5 : 1 umge-
rechnet. Auffallend ist der hohe Anteil
von Ringspindeln in den asiatischen
Ländern und die grosse Zahl von Rotor-
spindein in den COMECON-Ländern.
In den einzelnen Ländern ist der Anteil
der Rotorgarne unterschiedlich.

Auf Basis der installierten Rotoren
und Ringspindeln berechnet, wurden
1989 in den USA 20% und in Westeu-

ropa 25 % aller Garne nach dem Rotor-
Spinnverfahren hergestellt. Den hoch-
sten Anteil haben Belgien mit 45 % und
Frankreich mit 40 %. In der Bundesre-

publik Deutschland sind es 25 %, in Ita-
lien, Spanien und Griechenland 15 -
20%. In den südamerikanischen Län-
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